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Achtung! Achtung! Hier ist der Afrikasender auf der Aequatorwelie. Meine
verehrten Schwarzhörer! Wir bringen Ihnen jetzt einen lehrreichen Vortrag:

Wie schützt sich der Eingeborene vor den Ueberfällen
herumstreifender Raubtiere!"

Ballgespräche
Sie waren früher ständige Rubrik der

Witzblätter und zeitigten manche hübsche
Blüte. Zum Beispiel:

«Fräulein, sind Sie auch schon mal
ungestraft unter Palmen gewandelt?»

oder

«Fräulein, sind Sie als Kind auch
schon mal versehentlich mit dem
Bade ausgeschüttet worden?»

oder
«Hat sich bei Ihnen auch schon die

Milch der frommen Denkart in gäh-
rend Drachengift verwandelt?»

Hübsch, nicht? Heute kennt man diese

Sorte nicht mehr. Einmal kümmert sich

unsere Jugend einen Schmarrn um die Klassiker

und ihre schwungvollen Metaphern, zum
andern ist sie forscher geworden und weiss,

worüber sie sprechen will. Zum Beispiel:

«Fräulein, sind Sie auch schon aus
Versehen auf den Gashebel statt auf
den Bremshebel geraten?»

oder

«Sie, Fräulein, sind Sie au scho

emal i voller Fahrt ab em Sozius abe-

gheit?»
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WHISKIES
Schweizerische Generalvertretung: Huguenin A.-6., Luzern

oder

«Fräulein, würdet Sie Goal gä,

wenn em Goali de Bolle vertwütscht,
wil er vom ene Back mit em Schlich
eis an Scheiche überchunnt?»

Das ist Blut und Leben, kein sanftes Ge-
säusel! Moderne Sachlichkeit! Man geht ran!
Nach dem dritten Tanz frägt er sie sowieso,
ob er ihr Du sagen darf und wenn er s;e

am Schluss nicht «heimstossen» darf, ist er

beleidigt. «Was meint eigetlich die dummi
Gans?» Don Pepe

Splitter
Was nützt es dem Menschen, wenn

es ihm gut geht, solange er vom
Gegenteil überzeugt ist? Ypsi

8


	Splitter

